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Die Prophetennamen desen Testamentes.
Fın Beitrag ZUTF ’I‘heol(fgie des Alten Testamentes. Dissertation ZUr Erlangung der
Doktorwürde - der Universität Freiburg- (Schweiz) eingereicht Von re
Laur, Gist,€8% 165 S.) Freiburg: (Schweiz) Universitäts-Buchhandlung

Veıth)1903
Vorliegende Studiıie bıldete ursprünglich, WI1Ie der Verfasser miıtteilt, den

einleitenden el allgemeinenArbeıt ber die Propheten desen Bund„es sder Zweck der Schrift, als Dissertation Zzu Erlangung der theologischen Doktor-
würde A dıenen, hat ihr die gegenwärtige Form gegeben. Gegenstand derselben
sSind die Prophetennamen, die gemnerischen. Bezeichnungen,.welche dıe

diesen Gottesmännern:des alten Testaments g1ibt. Die Literatur. 33  bDer die Propheten
ist heutzutage beinahe unübersehbar. Die rationalistische Krıitik wıll dıe Geschichte
des auserwählten Volkes auf SaNZz natürliche Weise erklären un: da bildet die
merkwürdige Erscheinung des Prophetentums e11€ Hauptschwierigkeit, die

jeden Preis gelöst werden. IMu Die Propheten bezeugen das überirdische, außer-
ordentlıche KEingreifen Gottes ın dıe Geschichte Israels und S]1e sınd.der Jebendige
Beweis für die Exıistenz übernatürlicehen Offenbarung. Man hat S1C.  h er
von rationalistischer e1lte jel mit ihnen beschäftigt und, S]e herabzuwürdigen;
S16 bald mit den Sehern der heidnischen antık, bald mit en FakirenIndiens,
bald mit den Hypnotikern nd Hysterikern un  rer elauf eine Stufe gestellt.

, Demgegenüber hat dıie xyläubige Kxegese stiets diıe übernatürliche ellung der
Propheten verteidigt und die gegenwärtige F} ist C1IMKn schätzenswerter B:aitrafiZzu Religionsgeschichte sraels 102081 gläubigen Standpunkte aus, besonders da 516
eiNe rage behandelt, die ihrer Gesamtzusammenstellung "noch: nırgends

untersuchtworden ist
Der Name ist. der äußere Kepräsentant des 1n Seins, »der usdruc

des Eindruckes des durech ihn enannten Gegenstandes«. An Die Namen
zeigen' uns die verschiedenen Seiten derprophetischen ”Tätigkeit ; WILr'„‚ersehen
aus ihnen, wäas die Propheten von sıch selbst dachten, cHejenigen. von ihnen

- hlelten, dıe ihnen diese Namen: gegeben oder dIie:  elben gebrauehtenund ye-
-währen uns die Prophetennamen weıtere 1NSIC: 1n das Wesen - des:alt-
_ testamentliehen Prophetentums. In eIf apiıteln werden dementsprechend elf: Be-
_ zeichnungen behandelt, .unter welchen dıe Propheten' 1112 auftreten. Der erste
un: an häufigsten. vorkommende Name ist abı. Ihm widmet Laur 39 Seiten

(10—42)nd gelangt ach Prüfung .der verschiedenen Ansichten 7ı dem Ergebnis,
daß aba »Gottesworte reden« bedeutet ; eın Prophet ist 1so e1.  z »Sprecher der
S} eın Vermittler er göttlichenOffenbarung«. Die Septiuagmta hat aher
mıt ec den Sinn VO:  — nabı miıt TDOONTN jedergegeben. Das Or 1ıst, nachher

unsere prachen‘ übergegangen; wobei der ; Bég?ifif »Zukünftiges- vorhersagen«
amı ‚verbunden -wurde, der ‚aber weder ;1. griechischen ‚och 1m hebräischen
Worte jeg‘ Noch ausführlicher ist das zweıte Kapitel welches die
_ beiden Prophetennamen -Choseh un! oeh behandeltDaß diıese beiden Be-

zeichn&. Prophetennamen‘seıen, hat jJungst der protestantischeTheologieprofessor
Kraetschmar eiıne Broschüre (Propheten und Seher Israel, ubmgen un

— Leipzig“ 1901 unter eftigen Angrıffen auf das Prophetentum geleugnet, indem
den: Roım jede auch nur ; vorgebliche_; Inspiration ‚abspricht ' und meınt, 81e€

hätten»bloß iın mangelnden Zusammenhangemıtder Jahvereligion« gestande
Seine Behauptungen en hier 100e ausführliche Widerlegung, die Gründlich
keit nıchts wuünschen übrig 1äßt.

Wwas kurzer befaßt sıch. der Verfasser mit den übrigen - Prophetennamen :
malach ve ote des Herrn; “ebedhaelohim, Sebed ve Knecht des

)Herrfn, reSp. Knecht Gottes ; Zopheh, mezopheh‘ Ausschauer, päher; schomrım
Wächter ; bahon Schmelzer (Prüfer); “eh Hirte; ısch. haruach

Mann des Geıistes; iısch aelohım Mannn (zottes. Die Bezeichnung _ kossem *
Entscheider wırd als Prophetenname.. zurückgewiesen. JHe diıese Prophetennamen,
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schließt der Verfasser, en deren Träger Au der natüurlıchen rdnung der
Dinge heraus; S16 deuten darauft hin, daß der Prophet Von seıten Gotte: efwas

empfängt, das Sr dann den Menschen weitergeben soll, zugleich ıst diesen
Namen wenigstens indirekt angedeutet, daß der Prophet, ZUr Bekräftigung

seıner Sendung nötig ist, auch die T9Aa besitzt, Wunder A wirken.
4s ıst. Kürze der Inhalt dergediegenen CNT1LIL VoNn Laur. Im

OrWwWOor bıttet eıiıne milde Beurteilung on seıten der Kritik W11 sind
‚ aber überzeugt, daß auch die strenge Kritik sehr WEN1$ ZuUu beanstanden &A
denn jede einzelne Behauptung ist. reichlich mit Belegen versehen ; die katholisch:

WI16 die protestantische Litteratur ist stets berücksichtigt worden und dabei errsc
dem Buche Cc1IH ruhiger, maßvoller "Ton, der auch Gegnern vereinzelter Ansıchten

imponieren IN Wır wünschen noch iters derartıgen TDeıten der WFeder
C(028| Laur-zu begegnen.

_ Oeuvres de Francois de ales.,
&dıtion complete TomeCT Lettres. Vol IL r Annecy. Nierat. 1902 U

5292 Fres. Lex.. 80
Der Klostersturm 11} Frankreich ließ fürchten, daß un Neu-Ausgabe

der Werke des hL Franz ales unterbrochen Erfreulicher Weise nımmt,
jedoch die Publikation, auch unfier ” fühlbar mißlichen Verhältnissen. und

mit verringerter G_ezsch\vindigkei't‘.,‘ iıhren: Fortgang. Der drıtte and der Briefe
erschien1904 111 NEeUCHN Verlag, SOWI1e unter uer Direktion, un! ist UNs

den etzten Tagen des Jahres 1904zugegangen. Heute besprechen and 88
der Briefe, welcher (190 erschienen) och VoNn Mackey. als

wissenschaftlichem. „eiter gezeichnet ist
Vorliegender Band:enthält die Briefedes Heiligen VO Jahre1599

(Mitte Januar) ‘bıs 1604 (Ende Dezember) 11} 129 Nummern : CN COGIXE
azu riel-Entwürfe 110 Interesse verschiedenerPersönlichkeiten,

namentlich für Msg de Granier, ne Supplike Mmern O1 GCHEX-
405—454) ; außerdem Antworts| espondenten deshl Franz

Vonx ales, WI1IeE desHerzo von O; tolischen Nuntius Turin u.

folgt CINE eichen 'e°] Tabı etzigen Ausgabe mit der rüheren, nebst
zten MSS,, und Übersicht der ZUIM erstenmal 1ler gedrucktenAngabe der

‚Daran schließtAbschnitte zählten O< n e 483 ——490):
sich ein erzeichnis der WIC:  ıgeren nmerkungen historischen un biographischen

. CharaktersS 491—495), 1n Glossar fr veraltete Ausdrückeund eigentümliche
Wort-Bedeutungen 496—D04), Berichtigung einiıger Fehler endlich
die allgemeine nhalts--Angabe sowohl für diesen Band selber;, * als auch IUr
dessen einzelne NummernAaUS der sechsjährigen Periode Von 1599 --1604

Man s1ie. der Eifer un dıe Hingabe der ems1ig und sorglich arbeiten-
den Herausgebermnen  . TE erlahmte N1C. uüundihr Maut blieb ungeschwächt,. Blosse

unsere Anerkennung muß eine geWiederholung früheren Lobes genugt N1C
‚_ steigerte Se11.

Sehr vieles- denvorliegenden Briefen zeig‘ unsnatürlich denHeiligen
W1€e WIL ihn Jange schon kennen aber ar manches zwingt uns förmlich, den

Verfasser InerZU„schätzen alsC1INeHN Meıster der Sprache und feinsten
Wendungen des Gedankens, als ebensozarten als hochgemuten und praktischen
Geist, als So idealen und überlegenen . Asketen, daß mMan kaum Worte iiındet, dıe
delikat erscheinen, für Jene ganz vergeistigten,nahezu verklärten
Regionen. Zzu passen, 1: welchen VM die Briefe dıe Tau VOoNn Chantal
wıe reinen Ather schweben.

Besprechung vonLettres Vol. siehe »Studien« 1902, 185


